
Berichte der Offenbacher Friedensinitiative, von der M¿hle und vom Gªrtnerhªuschen 

Einladung zum Haus-Info-Tag | Bericht der Klausurtagung  

Geburtstage, neue Mitglieder, Jubilare, Termine und W¿nsch dir was! 

Programmvorschau | Mitteilungen | Meinungen 

Januar bis Mªrz 2025  -  Ausgabe  1 

Bericht von den beiden Veranstaltungen ĂStrategien gegen rechtsñ  

Drei ¦berlegungen zur Bundestagswahl 

Bei Instagram: Weitere Eindr¿cke von der Stolpersteinverlegung unter 

Ăgeschichtswerkstatt-offenbachñ und die Lebenslªufe von  nne Salzmann, Karl Schild 

und Robert Galm unter Ănaturfreunde.ofñ 

Stolpersteinverlegung und anschlieÇende Gedenkveranstaltung 
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In Offenbach wurden 13 neue Stolpersteine verlegt  
Jetzt sind es beachtliche 246 Stolpersteine! 
 

Am 21. November kam der K¿nstler Gunter Demnig wieder nach Offenbach, um zusammen mit 

der Geschichtswerkstatt 13 neue Stolpersteine zu verlegen. Jetzt glªnzen bereits 246 der gold-

farbenen Steine im StraÇenpflaster in Offenbach, B¿rgel und Bieber.  

In diesem Jahr sind es sehr verschiedene Menschen, an die mit einem Stolperstein vor ihrem 

letzten frei gewªhlten Wohnhaus vor dem 8. Mai 1945 erinnert wird. 
 

Begr¿Çung und nachdenkliche Worte - Felix Schwenke 

     Sch¿ler*innen des Leibniz-Gymnasiums stellen die  

               Biografie von Walter Schirokauer vor 
 

An einen fr¿heren Sch¿ler des Leibniz-Gymnasiums erinnert ein Stolperstein f¿r Walter Schiro-

kauer in der Bismarckstr. 175. Ein Lehrer und eine Gruppe von Sch¿ler*innen des Gymnasiums 

haben zu ihm recherchiert, ¿ber Walter Schirokauer bei der Stolperstein-Verlegung berichtet 

und am Abend einen Vortrag ¿ber ihn gehalten.  

Die Mutter von Walter Schirokauer war Christin, der Vater Jude. Dieser konnte 1939 nach 

Shanghai emigrieren. Erstmals wurde Walter 1942 mit 18 Jahren von der Gestapo verhaftet und 

nach 4 Wochen wieder freigelassen. Bei der zweiten Verhaftung wenige Wochen spªter warf 

man ihm vor, einen anonymen Brief verfasst zu haben. Walter Schirokauer wurde nach 

Auschwitz deportiert und nach einem Jahr in das KZ Buchenwald. Walter starb in Buchenwald 

am 30.8.1944.  
 

Vor der Kirche St. Paul erinnern nun Stolpersteine an zwei mutige 

Mªnner der Gemeinde. Bei der Verlegung waren der Pfarrer 

Puckel und mehrere Gemeindemitglieder anwesend. Pfarrer Ernst 

Griesheimer war eine zentrale Figur im christlichen Widerstand in 

Offenbach. 1935 erstmals angeklagt wurde ihm die schulische 

Lehrerlaubnis entzogen. 1938 befand er sich f¿nf Monate in 

ĂSchutzñ- und Untersuchungshaft. Unter stªndiger Beobachtung 

konnte er bis zum Kriegsende weiter arbeiten. Nach Kriegsende 

wurde er von den Amerikanern in den Beratenden Ausschuss der Stadt berufen. 
 

Dr. Albert M¿nch war junger Kaplan bei St. Paul. Schon 1933 wurde er erstmals zwangsversetzt 

und verhaftet. Er hat unter anderem bei Ausfl¿gen mit Jugendlichen Flugblªtter nach Offenbach 

geschmuggelt. 1936 war er vier Monate in Haft und noch einmal 1938 und 1939. Danach wurde 

er wieder versetzt. Er floh schlieÇlich nach Italien und bekam Asyl im Vatikan.  

Bei der Gedenk-

veranstaltung hielt 

G¿nter Burkard 

einen ausf¿hrlichen 

Vortrag ¿ber die 

beiden Geistlichen. 
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13 neue Stolpersteine in Offenbach 
Bei der Gedenkveranstaltung wurde an die Opfer des Nationalsozialismus erinnert 
 

Das j¿dische Ehepaar Abraham und Emma Weinberg wohnte in der Kaiserstr. 29. Bei der Ver-

legung der beiden Stolpersteine trug der Spender/Pate Michael Beseler ï so wie auch am Abend 

- einige Informationen zu ihnen vor. Die Weinbergs waren die Eltern des Rechtsanwalts Dr. Man-

fred Weinberg, der im Juli 1932 den Auftritt Adolf Hitlers im Stadion der Offenbacher Kickers ver-

hinderte. Seine Eltern wurden zusammen mit vielen anderen Offenbacher Juden und J¿dinnen 

im September 1942 in das Konzentrationslager Theresienstadt deportiert. Da waren sie 69 und 

79 Jahre alt. Abraham Weinberg starb dort schon nach weniger als zwei Monaten. Seine Frau 

Emma wurde am 8. Mai 1945 in Theresienstadt von der Roten Armee befreit. 
 

Die Studentin Chiara Seiberth stellte bei der abendlichen Gedenkveranstaltung Eugenie Maria 

Witzel vor. Sie wurde 1916 in der Wilhelmstr. 26 geboren. Eugenie Witzel wurde schon als Kind 

in verschiedene Heime und Anstalten gebracht. Die Nazi- rzte und Anstaltsleiter bezeichneten 

sie als Ăschwachsinnigñ und Ăwertlosñ. Unter anderem war sie im Versorgungsheim in Offenbach 

und im Kreiserziehungsheim in M¿hlheim. 

Eugenie Witzel wurde 1935 zwangssterilisiert. 

Spªter wechselte sie sehr oft ihren Aufent-

haltsort und wurde 1941 zur Zwangsarbeit bei 

Daimler-Benz in Berlin verpflichtet. Sie hat 

¿berlebt und ist 1983 in Dortmund im Alter von 

67 Jahren gestorben. 
 

In der Geleitsstr. 17 wurden von Gunter Demnig vier Stolper-

steine f¿r Angehºrige der j¿dischen Familie Fried verlegt. Bei 

dieser Verlegung waren zwei Offenbacher Schulklassen dabei. 

Die Familie Fried hatte eine Metzgerei in der GeleitsstraÇe, wo 

sie j¿dische und nicht-j¿dische Kund*innen bedienten. Die 

Eltern Anna und Siegmund Fried wurden - genau wie das 

Ehepaar Weinberg und etwa 100 Andere - nach Theresien-

stadt deportiert. Von dort transportierten die Nazis sie nach 

Auschwitz, wo sie 1944 ermordet wurden. 
 

Der Sohn Erich floh 1937 nach Dªnemark und 

spªter nach Palªstina. Der andere Sohn Ernst 

konnte 1938 in die USA fliehen. Am Abend 

trug Gabriele Hauschke-Wicklaus die Ge-

schichte dieser Familie vor. 

 

F¿r die musikalische 

Begleitung bei der 

Stolpersteinverlegung 

sowie bei der Gedenk-

veranstaltung sorgte 

Femvolk.  

 

Vielen Dank f¿r Eure 

einf¿hlsame Musik. 
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Die Verlegung der Stolpersteine f¿r Karl Schild 

und  nne Salzmann war die erste am 21. 

November. Um 9 Uhr trafen sich viele, die sich 

besonders freuten, dass nun auch  nne und 

Karl Stolpersteine bekommen.  nne hat hier 

nach ihrer Entlassung aus dem Gefªngnis bei 

ihren Eltern gewohnt, eine Auflage der 

Gestapo. Auch Karl kºnnte hier ab und zu gewesen sein, denn seine Widerstandsaktivitªten 

f¿hrten ihn auch nach Offenbach und er war hier wohl auch einmal in Haft. Bei den Stolper-

steinen sollten sie auf jeden Fall zusammen sein in der AustraÇe 18. Barbara Leissing trug bei 

der Gedenkveranstaltung am Abend ihre Erinnerungen an sie und ihre Biografien vor. Die 

Offenbacher NaturFreunde haben die Patenschaft f¿r den Stolperstein f¿r Karl Schild ¿ber-

nommen. 
 

Zum Ausklang noch mal passende Musik. 
 

 

 

  Barbara Leissing 

  (Sprecherin Geschichtswerkstatt) 
 

 

 

 

Die spannenden Lebensgeschichten der drei politisch aktiven Genoss*innen findet Ihr in 

unserem Blªddsche 4. Quartal 2024. 
 

Und auÇerdem gibt es auf Instagram 4 Beitrªge unter naturfreunde.of . 

Daf¿r vielen Dank an Marie und Vanessa. 
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Wird 2025 ein neues 1932? 
Drei ¦berlegungen 

        I  
 

Die Gleichsetzung Ă2025 = 1932ñ hºrt man jetzt oft. Daf¿r spricht vor allem der Vormarsch rechter 

Parteien - nicht nur bei uns und auch die (Dauer-)Krise kapitalistischen Wirtschaftens.  
 

Was allerdings dagegen spricht, ist der strukturelle Wandel, den der Kapitalismus seither durch-

laufen hat, ist die Interessenlage der dominanten Kapitalfraktionen heute. Gute 35 Jahre neo-

liberaler Globalisierung haben diese nªmlich gªnzlich zu Export-Junkies gemacht ï das VW-

Desaster ist da nur die Spitze des Eisbergs. Export-Junkies, das vertrªgt sich aber ¿berhaupt 

nicht mit ĂR¿ckbesinnung auf die Nationñ, mit dem Ausscheren aus Lieferketten, EU, Euro, NATO 

& Co. Anders als 1932 haben die dominierenden Kapitalfraktionen nicht das geringste Interesse 

am Aufbau einer Ănationalenñ Hegemonie im Sinne der AfD.  

 

        II 
 

Die vielleicht grºÇere Gefahr, die von rechts droht, ist nicht die einer putschartigen Machter-

greifung ¨ la NSDAP, auch wenn es innerhalb der AfD eine starke Fraktion in diese Richtung gibt 

(Hºcke). 
 

Es gibt aber innerhalb der europªischen Rechten, auch der AfD (Weidel) eine Tendenz, die 

mittlerweile den Namen ĂMeloninisierungñ trªgt (nach der italienischen Ministerprªsidentin).  
 

Der Abbau von Rechten und Sozialleistungen, das Leugnen der Klimakatastrophe, das Abwªlzen 

der Ursachen aller Krisenerscheinungen auf Migrant*innen, die Militarisierung der Gesellschaft 

und einiges mehr, das lªsst sich doch auch in (faktischer) Allianz mit Krªften aus der soge-

nannten ĂMitteñ durchsetzen - und daf¿r nimmt man dann auch mal EU, Euro und einiges andere 

in Kauf.  
 

Das Dumme daran: Es funktioniert bereits - und das schon eine ganze Weile. Und das be-

schrªnkt sich nicht auf konservative Krªfte wie CDU/CSU und deren Kanzlerkandidaten - man 

schaue sich nur den (nicht nur geistigen) Aufr¿ster Pistorius oder die Migrationspolitik einer Frau 

Faeser an. Von der Beschlusslage bei den Gr¿nen sei - nach ihrem Wiesbadener Parteitag - hier 

erst mal lieber gar nichts gesagt.    

 

        III 
 

Welche Aufgaben ergeben sich aus dieser Lage f¿r die Linke? Hier ist ausdr¿cklich nicht alleine 

von der Partei die Rede, die sich so nennt. Hier meine ich das ganze Spektrum - von den Ge-

werkschaften bis zu den NaturFreunden; von subjektiv Linken bei den Sozialdemokraten oder 

den Gr¿nen bis hin zu Einzelnen, die sich erst mal den Begriff Ălinksñ  gar nicht anziehen w¿rden. 
 

F¿r eine so verstandene Linke ergibt sich eine durchaus nicht beneidenswerte Doppelaufgabe: 

Sie m¿sste sich einerseits gegen die erstarkende Rechte wenden. Und sie m¿sste sich zugleich 

gegen eine aus der ĂMitteñ kommende Politik wenden, die der Rechten das Meinungs- und 

Wªhlerpotenzial ¿berhaupt erst zugetrieben hat - und weiter zutreibt.  
 

Wie gesagt, keine leichte Aufgabe, und wir NaturFreund*innen werden dabei bestimmt nicht die 

wichtigste Kraft sein. Das ist aber kein Grund, nicht damit zu beginnen, uns untereinander zu 

verstªndigen - spªtestens nach dem 23. Februar muss man das sowieso.  
 

G¿nter Burkard 
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Zwei Veranstaltungen ĂStrategien gegen rechtsñ  
Gut besucht und sehr informativ! 

 

Am 29. Oktober 2024 fand unter dem Titel ĂStrategien gegen rechtsñ in Kooperation mit der VVN-

BdA Kreisvereinigung Offenbach eine Veranstaltung mit Benno Hafeneger statt. 
 

Benno Hafeneger ist Erziehungswissenschaftler und Professor an der Universitªt Marburg. In 

Verºffentlichungen wie ĂAfD im Hessischen Landtag - Ein neuer Politikstil und seine Auswir-

kungenñ und ĂDie AfD und die Jugend - Wie die RechtsauÇenpartei die Jugend- und Bildungs-

politik verªndern willñ geht er darauf ein, wie die AfD parlamentarisch auf die Zivilgesellschaft 

einwirken mºchte. 
 

Bei der Veranstaltung stellte Benno Hafeneger dar, wie die Entwicklung der Reorganisation 

rechter Strukturen nach 1945 stattfand und u. a. dann mit der NPD und den Republikanern auch 

wieder in Landesparlamenten und auf kommunaler Ebene vertreten waren. 
 

Dann erlªuterte er, wie die AfD entstand und welche Strategien diese anwendet. Dabei ging er 

auf die finanziellen Ressourcen und auch auf die Medienstrategie ein. Vor allem beim Erreichen 

junger Menschen sei diese entscheidend, vor allem da gerade viel rechter Content in den 

Sozialen Medien vorhanden ist. Ein Beispiel hierf¿r sind sogenannte ĂTradwivesñ. Diese stellen 

ein tradiertes, konservatives Familienbild mit ebensolchen Rollenbildern dar. 
 

AuÇerdem machte er deutlich, dass sich die AfD vor allem als parlamentarische Reprªsentanz 

rechter Strukturen und Gruppen darstellt und ging noch auf die Wªhler*innengruppen ein, die 

hauptsªchlich diese Partei wªhlen. 
 

Der Vortrag machte deutlich, wie die Partei aufgestellt ist, welche Rolle sie in den rechten 

Strukturen spielt und wie sie es auch schaffen junge Menschen zu erreichen.  
 

Auch in der anschlieÇenden Diskussion wurde deutlich, dass es entscheidend ist, gegen den 

gesellschaftlichen Rechtsruck vorzugehen. Die Veranstaltung bildete eine gute Grundlage f¿r die 

Argumentation in der politischen Auseinandersetzung. Sie machte auÇerdem deutlich, wof¿r die 

Partei steht und welche Gefahr sie f¿r die Demokratie darstellt. 

Am 13. November 2024 fand in dem Zusammenhang ĂStrategien gegen rechtsñ auch noch eine 

Diskussionsveranstaltung mit Sascha Schmitt unter dem Titel ĂDie AfD in Hessen - Entwicklung 

und Radikalisierungñ in Gewerkschaftshaus in Offenbach statt. Grundlage bildete u.a. das gleich-

namige Buch, dass der Referent verºffentlichte. Zu dieser Veranstaltung luden folgende Organi-

sationen neben den NaturFreunden Offenbach ein: VVN-BdA Kreisvereinigung Offenbach, Bunt 

statt Braun in Stadt und Kreis Offenbach, Omas gegen Rechts Offenbach, DGB Stadt- und Kreis-

verband Offenbach, ver.di Kreisverband Offenbach, IG Metall Offenbach. 
 

Sascha Schmitt, Politikwissenschaftler und Leiter der Abteilung Ăextreme Rechte/Diskriminierungñ 

des DGB Hessen-Th¿ringen hat die ideologischen Hintergr¿nde von f¿hrenden Mitgliedern und 

Landtagsabgeordneten der AfD Hessen recherchiert und zeigt, wie durch rassistisches und 

diskriminierendes Auftreten die Spaltung der Gesellschaft betrieben und universelle Menschen-

rechte angegriffen werden. 
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Menschenrechte gelten f¿r Alle 
Eindr¿cke von der Kundgebung zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember  

Dabei ging er auch auf die Verbindungen z.B. zur identitªren Bewegung sowie den rechten Think 

Tank ĂInstitut f¿r Staatspolitikñ ein. Ebenso verdeutlichte er die Zusammenhªnge zur Ermordung 

Walter L¿bckes. Es wurde vor allem deutlich, dass der offiziell aufgelºste ĂFl¿gelñ der AfD in 

Hessen einen groÇen Einfluss auf die ideologische Ausrichtung des AfD-Landesverbandes hat. 
 

In diesem Zusammenhang wurde dann auch u. a. diskutiert wie solidarische Strukturen gegen 

rechts gestªrkt werden kºnnen und welche Bedeutung auch eine klare Positionierung im Zu-

sammenhang mit anstehenden Tarifrunden hat und soziale Strukturen konsolidiert werden 

kºnnen. 

Karen 

Mit  einer Vielfalt an Redebei-

trªgen: 

Rudolf Ostermann, BsB-OF und 

munaVeRo Rodgau 

Karen Reusch, NaturFreunde 

OF 

Abdelkader Rafoud, Auslªnder-

beirat OF 

Adiam Zerisenai, Antidiskrimi-

nierungsbeauftragte Stadt OF 

Sprecher*in des Kinder und Ju-

gend-Parlaments OF 

Pascal Schilling, Pfarrer f¿r frei-

religiºse Gemeinde OF 

Brigitte Bach-Grass, VERDI/ 

DGB 

Carola Witt, Omas GEGEN 

RECHTS OF 

Nezireh ¥zg¿r von SARA Kur-

discher Frauenrat Offenbach 

e.V. 

Volker Dorsch, Freunde der 

HFG Offenbach 

Christa F¿hrer, Offenbacher 

Friedensinitiative 

Rosemarie Steffens, VVN-BdA/

Geschichtswerkstatt 



Ăsave the dateñ Seite 8 

Diese Termine bitte vormerken! 
 

Jazz Sessions im Filmclub 

15. Januar + 19. Februar (siehe Seite 17) 
 

Mitgliedertreffen im Gªrtnerhªuschen 

25. Januar um 14 Uhr (s. beigef¿gte Einladung) 
 

Baumschnitt auf der G¿nthersm¿hle 

8. Februar ab 10 Uhr (Einladung folgt) 
 

Hausinfotag und Campertreffen 

22. Februar ab 11 Uhr, G¿nthersm¿hle (rechts) 

Heringsessen 

5. Mªrz im Gªrtnerhªuschen (siehe Seite 17) 
 

Jahreshauptversammlung 

Voraussichtlich am 8. Mªrz um 15 Uhr   

im Emil-Renk-Heim (Einladung folgt) 
 

M¿hlendienst vor der Hausºffnung 

29. + 30. Mªrz ab 10 Uhr, G¿nthersm¿hle  

αǎŀǾŜ ǘƘŜ ŘŀǘŜά 
!ǳǎƅǳƎ ŘŜǊ !ƪǝǾŜƴ 

{ŀƳǎǘŀƎΣ рΦ Wǳƭƛ Ҍ {ƻƴƴǘŀƎΣ сΦ Wǳƭƛ  

{ŀƳǎǘŀƎΣ нуΦ Wǳƴƛ  
ŀō мп ¦ƘǊ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ нфΦ Wǳƴƛ  
Ǿƻƴ мм ōƛǎ мп ¦ƘǊ 

αǎŀǾŜ ǘƘŜ ŘŀǘŜά 
{ƻƳƳŜǊŦŜǎǘ  

Jahreskalender 
mit allen bekannten Termine 2025 (beigef¿gt) 
Der Kalender ist auch auf unserer Homepage abrufbar (unter Rubrik Ăunser Blªddsche). 
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Einladung zum Haus-Info-Tag und zum Camper-Treffen 

Samstag, 22. Februar 2025, ab 11 Uhr bis ca. 15 Uhr  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir laden Euch auch diesmal auf die G¿nthersm¿hle ein! 

Und wir brauchen Euch um den Haus-Info-Tag zu gestalten! 
 

Aufgrund des Erfolges vom letzten Haus-Info-Tag wird der Haus-Info-Tag auch diesmal auf 

der G¿nthersm¿hle stattfinden. Er wird, wie in den letzten Jahren, vielfªltig gestaltet sein. 

Bestandteil des HIT ist auch das Camper-Treffen. 
 

Das Team der Fachgruppe M¿hle steht Euch ab 11 Uhr bis ca. 15 Uhr auf unserer G¿nthers-

m¿hle f¿r Fragen, Anregungen, Probleme lºsen, Kritik und Lob zur Verf¿gung. 
 

Ihr kºnnt Eure Hausdienstw¿nsche eintragen und uns helfen den Hausdienst f¿r Euch zum 

SpaÇ werden zu lassen.  
 

Wir mºchten auch einiges auffrischen, was manchmal in Vergessenheit gerªt. AuÇerdem 

kºnnen wir Neuerungen erklªren, wie das Nutzen des Laptops und der Sommerk¿che, etc. 

Vielleicht kºnnen wir somit ĂEure Scheu vor einem Hausdienst nehmenñ. 
 

Wir hoffen, dass Euch unsere Neugestaltung des Haus-Info-Tages gefªllt und viele von Euch 

auch dieses Mal auf die M¿hle kommen. F¿r Euer leibliches Wohl ist wie immer gesorgt. 
 

Auch Mitglieder des Vorstandes werden vor Ort sein und ebenfalls f¿r Fragen, Anliegen, neue 

Ideen, Kritik, Lob u. v. m. ein Ohr f¿r Euch haben. 
 

Neugierig geworden? Dann kommt zu uns auf die M¿hle! 

Wir freuen uns auf Euch!  

Eure Fachgruppe G¿nthersm¿hle 

 

 
 

Unser Motto 

weiterhin:   

 

Hausdienste 

machen SpaÇ!  

 

Das ist der HIT! 
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Klausur des Vorstands, der Fachgruppen und der Interessierten 
Erfolgreiches Wochenende im Naturfreundehaus in Rodenbach 

 

Am 9. und 10. November fand die Klausur des Vorstandes mit den Fachgruppen statt. 

Alle Interessierten waren auch herzlich eingeladen teilzunehmen. Die Moderation ¿bernahmen 

Karen Reusch und Jenny WeiÇenbrunner. Dabei wurden sie auch von Laura WeiÇenbrunner 

unterst¿tzt. 
 

Beim Einstieg gingen wir in verschiedenen Fragen darauf 

ein, warum wir uns engagieren, was besonders SpaÇ 

macht und was die Erwartungen an die Klausur sind. Es 

wurde besonders deutlich, dass die Motivation u. a. aus 

den sozialen Kontakten, politischer Arbeit und der Viel-

fªltigkeit des Vereins resultiert. Aber auch die G¿nthers-

m¿hle wurde immer wieder hervorgehoben. 
 

Die Schwerpunkte der Klausur lagen auf der Planung der 

Aktivitªten in Offenbach und auf der G¿nthersm¿hle sowie 

der Arbeit in den Fachgruppen. 
 

Dabei hielten wir fest, welche Bedeutung das Gªrtner-

hªuschen und die G¿nthersm¿hle f¿r den Verein haben. 

AuÇerdem wurden die Zustªndigkeiten besprochen und 

transparent gemacht und Ziele formuliert. Dies war dann 

die Grundlage f¿r die weitere Arbeit. Hierbei wurden zum 

Teil kurz-, mittel-, und langfristige Ziele festgehalten. 
 

Die Ergebnisse werden dann nochmal beim Mitglieder-

treffen am 25. Januar 2025 prªsentiert.  

Die Inhalte dieses Treffens sowie die Gestaltung der 

Jahreshauptversammlung wurden auch besprochen. 

 

 

Es wurde ebenso der 

Rahmen f¿r die weitere 

Durchf¿hrung der Veran-

staltungsreiche ĂKultur am 

Kasselbachñ festgelegt.  

Der wurde dann auf der 

nªchsten Vorstandssitzung 

als formulierter Beschluss 

festgehalten. 

 

 

Die Fachgruppen stellten 

auf der Klausur ihre Arbeit 

vor und im Anschluss 

wurde ein Auftrag an alle 

Fachgruppen formuliert. 
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Weihnachtsgr¿Çe aus Biebergem¿nd  

Auftrag an alle Fachgruppen 

Es werden Arbeitspakete definiert. Diese sind die Grundlage der Vorstellung der Fachgruppen-

aufgaben bei der JHV. Die Fachgruppe M¿hle wird auch schon eine erste Grundlage zur 

Prªsentation beim Haus-Info-Tag schaffen. Bis zur JHV wird auch aus den Informationen ein 

Organigramm erstellt. Die Ergebnisse der Vorstellung werden im Gªrtnerhªuschen und auf der 

G¿nthersm¿hle ausgestellt. 
 

AuÇerdem wird geschaut 

wie eine Qualifizierung im 

Ăehrenamtlichen Projekt-

managementñ erfolgen 

kann. 

 

Am Samstagabend wurde 

die Jahresplanung erar-

beitet. 

 

Die nªchste Klausur findet 

am 15. und 16. November 

2025 in Hanau Rodenbach 

statt.    

Diese Themen werden da-

bei besonders im Fokus 

sein: Mitgliederaktivierung, 

Dankeskultur, Jugendan-

gebote  
 

           Karen 

 

Wir wünschen Euch allen ein  
schönes Weihnachtsfest und für 2025 
Gesundheit, Glück und Frieden.  
 

Euer Vorstand und die Fachgruppen  


